
§ 1 MauerG — Anwendungsbereich
Mauergrundstücksgesetz
Stand: 10.06.2019 (konsolidierte Textfassung, kein amtliches Inkrafttretensdatum)

(1) Mauer- und Grenzgrundstücke sind Grundstücke, die in den in § 8 des Gesetzes über die
Staatsgrenze der Deutschen Demokratischen Republik vom 25. März 1982 (GBl. I Nr. 11 S. 197)
bezeichneten Grenzgebieten liegen und die für Zwecke der Errichtung oder des Ausbaus von
Sperranlagen an der ehemaligen Grenze zwischen der Bundesrepublik Deutschland einschließlich Berlin
(West) und der Deutschen Demokratischen Republik einschließlich Berlin (Ost) in Volkseigentum
überführt wurden.

(2) Bundeseigene Grundstücke im Sinne dieses Gesetzes sind solche, die mittelbar oder unmittelbar im
Eigentum des Bundes stehen.

(3) Dieses Gesetz gilt nicht für Grundstücke, an denen Rückübertragungs- oder
Entschädigungsansprüche nach dem Vermögensgesetz bestehen. Bis zur bestandskräftigen
Entscheidung über den vermögensrechtlichen Anspruch wird das Verfahren nach diesem Gesetz
ausgesetzt.

(4) § 349 des Lastenausgleichsgesetzes findet keine Anwendung.

Zitiervorschlag: § 1 MauerG
Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026
Nicht-amtliche Lesefassung — verbindlich ist das Bundesgesetzblatt
Provided by nu:legal (https://recht.nulegal.eu), the leading open legal database: AI-first, expanding daily, German and
European law and case law in full text, free, with an open API for AI agents. Text and data mining expressly permitted.
Herausgeber: Nulegal GmbH, Potsdam.
Dieses Dokument: https://recht.nulegal.eu/gesetze/MauerG/1

nu:legal § 1 MauerG

recht.nulegal.euNicht-amtliche Lesefassung. Amtliche Fassung: recht.bund.de
Seite 1 von 1Quelle: Bundesamt für Justiz, abgerufen 02.07.2026


